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Die KU Gesundheitsmanagement ist eines der führenden Fachmagazi-
ne für das Management in Gesundheitsunternehmen, vor allem in Kran-
kenhäusern und Kliniken und wird von den Entscheidern als bevorzugte 
Informationsquelle genutzt. Charakteristisch ist neben der breiten The-
menpalette – von aktuellen Entwicklungen in der Gesetzgebung und 
Rechtsprechung über Finanzierungsfragen, Qualitätssicherung, Prozess- 
und Organisationsentwicklung, Personalmanagement und Förderung 
von Innovationen – die Behandlung von zwei Schwerpunkten in jedem 
Heft. Die KU steht für fundierte, kompetente und praxisnahe Fachbeiträ-
ge, die bei den Lesern sehr geschätzt werden. Ein Gremium aus z. Zt. 16 
Experten der deutschen Krankenhauslandschaft bildet den KU Fachbei-
rat und informiert über wichtige Sachverhalte, die die Branche bewegen.
Neben einer fachspezifischen Berichterstattung bietet die KU ihren Le-
sern den größten Stellenmarkt im Bereich Gesundheitsmanagement. 
Die monatliche Erscheinungsweise ermöglicht es offene Stellen kurzfris-
tig anzubieten und zeitnah neu zu besetzen. 

Druckauflage:  4.040 Exemplare (lt. IVW II/2023) 
 (Druckauflage 2024: 3.600 Exemplare)

Verbreitete Auflage: 3.994 Exemplare (lt. IVW II/2023)

Erscheinungsweise:   12x jährlich

Verbandsorgan von:  Verband der Krankenhausdirektoren 
Deutschlands e.V. (VKD) 
Deutsche Gesellschaft für Medizincontrolling 
e.V. (DGfM)

 

Profil

·   Manager und Entscheider aus Gesundheitsunternehmen: Geschäfts-
führer und Verwaltungsdirektoren aber auch Ärztliche Direktoren  
und Pflegedirektoren sowie Fachkräfte der mittleren Führungsebene – 
Controller, IT-Leiter und technische Leiter aus Krankenhäusern, Fach- 
und Rehakliniken als auch aus MVZ und psychiatrischen Kranken-
häusern

·  Studenten aus dem Bereich der Gesundheitswirtschaft
·  Verbände und Krankenkassen 

Zielgruppe

Für unsere Anzeigenkunden geben wir immer:
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Ausgabe ET ASR ASS Schwerpunkt Kongresse/Messen

1-2024 02.01.24 06.12.23 12.12.23 Abrechnung & Erlöse

Rehabilitation

·  BMC-Kongress, Berlin,  30. – 31. Januar 2024    

2-2024 01.02.24 10.01.24 16.01.24 OP-Management

Changemanagement

Special: Studienführer

3-2024 05.03.24 09.02.24 15.02.24 Finanzierung

Nachhaltigkeit

· 25. KU Kodierfachkräftekongress
·  21. OP-Management-Kongress, Bremen

4-2024 02.04.24 07.03.24 13.03.24 Digitalisierung

Psychiatrie & Psychosomatik

Sonderteil: Patientensicherheit

·  DMEA -Connecting Digital Health, Berlin, 
9. – 11. April 2024

·  Gesundheitskongress des Westens, Köln,  
17. –  18. April 2024

5-2024 02.05.24 10.04.24 16.04.24 Controlling

Krankenhausplanung

·  105. Deutscher Röntgenkongress, Wiesbaden, 
8. – 11 . Mai 2024

·  13. Beschaffungskongress der Krankenhäuser, 
Berlin, 13. – 14. Mai 2024

· PFLEGE PLUS 2024,  Stuttgart,  14. – 16. Mai 2024
·  Dt. Krankenhaus-Controller-Tag

6-2024 04.06.24 10.05.24 16.05.24 Pflegemanagement

Gesundheitspolitik

Special: KU Awards

·  Hauptstadtkongress, Berlin, 4. – 5. Juni 2024
·  Corporate Health Convention, Stuttgart,  

4. – 5. Juni 2024   
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Ausgabe ET ASR ASS Schwerpunkt Kongresse/Messen

7-2024 02.07.24 10.06.24 14.06.24 Prozessmanagement

Strategie 

Special: Planen & Bauen

8-2024 01.08.24 11.07.24 17.07.24 Personalmanagement

Ambulantisierung

9-2024 03.09.24 09.08.24 16.08.24 IT & Innovation

Marketing

Special: Medizincontrolling

·  Gesundheitswirtschaftskongress, Hamburg
·   5. Fachmesse Krankenhaus Technologie,  

Gelsenkirchen, 18. – 19. September 2024 

10-2024 01.10.24 10.09.24 16.09.24 Qualitätsmanagement

Führung

Sonderteil: Einkauf & Logistik

·  KU Managementkongress und KU Awards, Berlin
·  24. Herbstsymposium der DGfM, Frankfurt
·  Freiburger Infektiologie- und Hygienekongress, 

Freiburg, 9. – 11. Oktober 2024 
·  Europäischer Gesundheitskongress, München 
·  RehaCare International, Düsseldorf

11-2024 05.11.24 11.10.24 17.10.24 Medizin- & Krankenhaustechnik

Employer Branding

Sonderteil: Krankenhaus der Zukunft

·  MEDICA, Düsseldorf, 11. – 14. November 2024
·  26. KU Kodierfachkräftekongress

12-2024 03.12.24 11.11.24 15.11.24 Telemedizin

Krisenmanagement

ET = Erscheinungstermin, ASR = Anzeigenschluss, ASS = Anzeigenschluss Stellenmarkt

Änderungen vorbehalten!
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1/3 Seite quer 

Satzspiegel 186 x 88 mm
Im Anschnitt 210 x 106 mm
Lieferformat 216 x 109 mm 1.950,– €

2/3 Seite hoch 

Satzspiegel 109 x 264 mm
Im Anschnitt 138 x 297 mm 
Lieferformat 141 x 303 mm 3.595,– €

1/2 Seite 

Satzspiegel 186 x 132 mm
Im Anschnitt 210 x 150 mm
Lieferformat 216 x 153 mm 2.805,– €

1/3 Seite hoch 

Satzspiegel 52 x 264 mm
Im Anschnitt 81 x 297 mm
Lieferformat 84 x 303 mm 1.950,– €

1/4 Seite quer 

Satzspiegel 186 x 66 mm
Im Anschnitt 210 x 84 mm
Lieferformat 216 x 87 mm 1.560,– €

1/4 Seite 

Satzspiegel 109 x 99 mm  1.560,– €

Bitte beachten Sie:

 Beschnittzugabe
3 mm an allen rand abfallenden 
Seiten.

Sicherheitsabstand 
4 mm auf allen Seiten. Dieser wird 
vom Daten format aus gemessen 
und verhindert unerwünschten 
Anschnitt Ihrer Texte und Informa-
tionen während der Produktion.

Formatangaben 
Breite x Höhe

Formatanzeigen

1/1 Seite 

Satzspiegel 186 x 264 mm
Im Anschnitt 210 x 297 mm
Lieferformat 216 x 303 mm 5.050,– €

Mengenstaffel

3 Anzeigen 5 %
6 Anzeigen 10 %
9 Anzeigen 15 %
12 Anzeigen 20 %

mm-Preis 7,40 €

Agenturprovision 10 %

Die angegebenen Preise 
ver stehen sich zuzüglich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer.
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U2 U4

U3

U2/U4/U3

Format 210 x 297 mm
Lieferformat 216 x 303 mm

U2/U4 5.480,– €
U3 5.025,– €

neben Editorial

Format 210 x 297 mm
Lieferformat 216 x 303 mm

 5.190,– €

Vorzugsplatzierungen
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Jedes
Jahr

10.000 bis 15.000
 dieser Infektionen enden

tödlich

6 % aller Infektionen sind durch

multiresistente
        Erreger bedingt

400.000 bis 600.000 
nosokomiale Infektionen in deutschen Kliniken
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Titelklappe 

Werbefläche außen

Format 108 x 233 mm
Lieferformat 114 x 239 mm

Werbefläche innen
Format 108 x 297 mm
Lieferformat 114 x 303 mm

 Preis auf Anfrage; inkl. Produktion

DAS DIGITALE KRANKENHAUS
Am Puls der Zeit

PSYCHIATRIE & PSYCHOSOMATIK

Gesunder Geist, gesunder Körper

September
2023

ku-gesundheitsmanagement.de
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Griff eckanzeige

Format 74 x 74 mm
Lieferformat 80 x 80 mm

 5.475,– €
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Titelpaket  
• Flappe rechts an Titelseite
•  Streifenanzeige im Inhaltsverzeichnis 

mit Hinweise auf PR-Seite
• 1/1 PR-Seite

Lieferformate: auf Anfrage

  10.250,– €
+
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Organ von Verband der Krankenhausdirektoren

Deutschlands e.V. (VKD)

Deutsche Gesellschaft für

Medizincontrolling e.V. (DGfM)

RECHT 65 KU SPECIAL 86

Ärzte und Krankenhäuser sind aufgrund der fort-
schreitenden Digitalisierung und Vernetzung im Ge-
sundheitswesen zunehmend gefordert, sich mit Fra-
gen des Datenschutzes und der Datensicherheit zu be-
fassen. Anders als in anderen Branchen haben auch
das am 24. Juli 2015 im Bundesgesetzblatt veröffent-
lichte IT-Sicherheitsgesetz und das zum 1. Januar 2016
in Kraft getretene E-Health-Gesetz zusätzlich zu der
neuen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) erheb-
liche Auswirkungen auf Unternehmen des Gesund-
heitswesens.

Es kommt viel Arbeit auf uns zu…

Mehr Heterarchie wagen 57
Die Enthierarchisierung der
Führungskultur im Krankenhaus
Patrick Merke

Qualitätsmanagement
Mit der Zeit gehen 62
Ein Pilotprojekt zur Einführung von Feedbackstelen
im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Dr. Diana Hertzschuch, Prof. Dr. Maria Eberlein-Gonska

Recht
Es kommt viel Arbeit auf uns zu… 65
Die beschlossene Datenschutzgrundverordnung –
auch im Gesundheitswesen verpflichtend
Rainer Schmeißer, Nicole Biernacki

Gewinnverbot bei krankenhausnahen
Zweckbetrieben 68
Klärung der Zweifelsfragen für das „Gewinnverbot“
in derWohlfahrtspflege?
Janina Dehe

Das neue Entlassmanagement nach
§ 39 Abs. 1a SGB V 71
Zehn Probleme
Melanie Kliem

Personalmanagement
KPIs – Key Performance Indicators 74
Wie erfolgreich ist Ihr Recruiting wirklich?
Axel Friebe

Buchtipp 76

Gefragt 78

Veranstaltung 79

Verbände 80

Termine 84

Patientensicherheit
Mehr Patientensicherheit durch
Digitalisierung 86
Erfahrungen aus fast zehn Jahren
digitaler Krankenhausstrategie
Olaf Abraham, Stefanie Raber, Claus-Peter Thomsen

Patientensicherheit heißt
Wirtschaftlichkeit 89
Klinisches Risikomanagement rechnet sich
Dr. Alexander Euteneier

Versorgung von Patienten mit
oraler Medikation im Akutkrankenhaus 92
Eine pflegerische Perspektive
Alexandra Knisch

Patientensicherheit als Gegenstand der
innerbetrieblichen Bildung 96
Ein Beitrag zu einer Unternehmenskultur
der Sicherheit
Dr. Michael Rosentreter

Krankenhausnachrichten 100

Stellenmarkt 102

Impressum 109

Vorschau 112

Titelbild: Ihor – fotolia

IndiesemSpecial dreht sich
alles um die Frage: Wie
kann der Krankenhausauf-
enthalt für Patienten siche-
rer gemacht werden? Dabei
werden diverse Aspekte be-
leuchtet: Vom „Lehren der
Patientensicherheit“ über
die Wirtschaftlichkeit der
Patientensicherheit bis zu
konkreten Erfahrungen aus

fast zehn Jahrendigitaler Krankenhausstrategie gehen
die Themen dieses Specials.

Patientensicherheit
April 2018

PATIENTEN-

SICHERHEIT

ku-gesundheitsmanagement.de
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Einheft er (2-seitig)
Preis pro Seite 3.880,– €

Format  210 x 297 mm
Lieferformat  216 x 303 mm
Anlieferungsmenge:  3.700 Exemplare

Beilagen   
bis 25 g Gewicht  360,– € pro Tsd. 
je weitere 25 g  95,– € pro Tsd.
  inkl. Postgebühr
 zzgl. Produktion*
max. Format: 200 x 285 mm

Anlieferungsmenge: 3.700 Exemplare

Platzierung im 1. Heft drittel als 
„Advertorial“ gekennzeichnet

1/1 Seite 4.990,– €
2/1 Seite 9.760,– €

Advertorial
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Die Digitalisierung ist die Hoffnungs-
trägerin der Medizin, denn sie birgt 
enormes Innovationspotenzial. Um 
zum Wettbewerbsvorteil zu werden, 
muss sie allerdings den Faktor Mensch 
in den Fokus nehmen. Keine Frage: 
Das deutsche Gesundheitswesen hinkt 
bei der Digitalisierung im internatio-
nalen Vergleich hinterher. Doch die 
Corona-Pandemie hat die Kranken-
häuser aus ihrem Dornröschenschlaf 
geweckt. Die Krise hat nicht nur das 
Bewusstsein für die Notwendigkeit der 
Transformation geschärft, sondern ih-
ren Nutzen konkret erlebbar gemacht.

Dieses Momentum nutzt der Bund 
für eine einmalige Investitionsoffen-
sive zur Anhebung des Digitalisie-
rungsniveaus. Konkret intendiert das 
Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) 
„die Verbesserung der medizinischen 
Versorgung, der Souveränität und 
Selbstbestimmung der Patientinnen 
und Patienten, die langfristige Sicher-
stellung der Versorgungsqualität und 
die Eröffnung neuer Perspektiven für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“. Es 
gilt also, die Belange der Menschen im 
Krankenhaus bei jedem Vorhaben von 
Anfang an mitzudenken.  

Silos überwinden, Versorgungs-

kontinuität stärken 

Patientinnen und Patienten wünschen 
sich ein reibungsloses Ineinandergrei-
fen von ambulanter, stationärer und 
rehabilitativer Behandlung. Aber die 

kompetente, aktiv Mitgestaltende, um 
nicht zu sagen als Teil des Teams. Da-
bei haben Patientenportale eine hohe 
Bedeutung. Die Online-Plattformen 
unterstützen Patientinnen und Patien-
ten vom Onboarding bis hin zur Über-
leitung in die Anschlussversorgung. 
Gleichzeitig tragen sie zur Entlastung 
und Beschleunigung der administrati-
ven Prozesse im Krankenhaus bei. 

Auch hier kommt wieder die Interope-
rabilität ins Spiel. So muss der Förder-
tatbestand Behandlungsmanagement 
die Mitarbeitenden in die Lage verset-
zen, durch eine mobile und digitale 
Visite schneller auf relevante Informa-
tionen, insbesondere im KIS/KAS und 
Patientendatenmanagementsystem, 
zuzugreifen. Darüber hinaus muss er 
die Übertragung der während der sta-
tionären Behandlung erhobenen Da-
ten in die elektronische Patientenakte 
ermöglichen, auf den die Versicherten 
nach §  348 SGB V einen Anspruch ha-
ben. Krankenhäuser sind deshalb gut 
beraten, bei der Wahl eines Patienten-
portals das Thema Schnittstellenma-
nagement mitzudenken.

Telemedizin macht  

Spitzenmedizin immer  

und überall verfügbar

Die erste Corona-Welle war ein un-
geheurer Stresstest für die Kranken-
häuser. Doch aus der Not entwickelte 

Realität sieht anders aus. Obwohl die 
Politik in der Vergangenheit zahlrei-
che Versuche unternommen hat, die 
Fragmentierung des deutschen Ge-
sundheitssystems zu überwinden, gibt 
es nach wie vor eine Diskontinuität an 
den Sektorengrenzen. Medienbrüche 
sind an der Tagesordnung. Das KHZG 
setzt nun einen neuen Impuls, indem 
es Interoperabilität zur Pflicht macht. 

Im Sinne des § 19 KHSFV sind Vor-
haben nur förderfähig, „wenn beim 
Austausch medizinischer Daten die 
vorhandenen international anerkann-
ten technischen, syntaktischen und 
semantischen Standards – soweit ver-
fügbar – zur Herstellung einer durch-
gehenden einrichtungsinternen und 
einrichtungsexternen Interoperabilität 
digitaler Dienste verwendet werden.“ 
Eine zentrale Zukunftsaufgabe für die 
Krankenhäuser ist folglich die Vernet-
zung mit den vor- und nachgelagerten 
Leistungserbringenden, um Koordina-
tionsprobleme und unnötige Doppel-
untersuchungen zu vermeiden sowie 
die Patientensicherheit zu erhöhen.

Patient Engagement

Mit der Leitidee einer konsequen-
ten Vernetzung gewinnt auch die 
Partizipation der Patientinnen und 
Patienten immer mehr an Gewicht. 
Smart Hospitals verstehen die Leis-
tungsempfangenden längst als digital 

Smart heißt digital plus menschlich 
Wenn von Bits und Bytes im Krankenhaus alle profitieren

Von Gerrit Schick

Gerrit Schick © bvitg e. V.

 © Philips
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sich auch eine am tatsächlichen Ver-
sorgungsbedarf orientierte „Kultur des 
Ausprobierens und Erfahrung Sam-
melns“, wie es die Bundesärztekam-
mer treffend formulierte. Vor allem 
die Telemedizin erlebte einen regel-
rechten Boom. Die Unterstützung aus 
der Ferne kann helfen, eine Reihe von 
Herausforderungen zu bewältigen, mit 
denen das Gesundheitssystem schon 
vor der Pandemie konfrontiert war 
und auch in Zukunft sein wird – allen 
voran der Fachkräftemangel und die 
drohende Unterversorgung auf dem 
Land. 

Telemedizinische Anwendungen 
machen ärztliche Expertise flächen-
deckend 24/7 verfügbar und stellen 
somit eine bedarfsgerechte, wohnort-
nahe Versorgung sicher. Im Zuge der 
gesetzgeberisch gewollten qualitäts-
orientierten Zentrenbildung und Spe-
zialisierung können große Häuser mit 
entsprechenden Leuchttürmen, zum 
Beispiel in der Intensivmedizin, klei-
nere Häuser telekonsiliarisch unter-
stützen. Weitere Anwendungsgebiete 
sind die Radiologie und die Pathologie. 
Das Arbeiten in virtuellen Netzwer-
ken ermöglicht Ärztinnen und Ärz-
ten – Stichwort Work-Life-Balance –, 
radiologische Aufnahmen bzw. 
Schnitte flexibel und ortsunabhängig 
zu befunden sowie zur Absicherung 
schnell und einfach Zweitmeinungen 
einzuholen. 

KI: Aufbruch in eine neue Ära

Häufig fallen in Verbindung mit Künst-
licher Intelligenz (KI) die Begriffe 
„Revolution“ oder „Zeitenwende“. Ins-
besondere mit Blick auf die persona-

die eigentliche Wertschöpfung in den 
Prozessen stattfindet. Für nachhaltige 
Prozessoptimierung braucht es wiede-
rum Change Management. Selbst per-
fekt geplante Projekte können bei der 
Umsetzung grandios scheitern, wenn 
es nicht gelingt, von Anfang an alle Be-
teiligten ins Boot zu holen. Schon bei 
der Ist-Analyse und Modellierung der 
Soll-Prozesse können die Mitarbei-
tenden wertvolle Insights liefern, da 
sie die Schwachstellen und Verbesse-
rungspotenziale in den Abläufen am 
besten kennen. Umgekehrt nehmen 
Betroffene, die aktiv mitgestalten, Ver-
änderungen als weniger bedrohlich 
wahr und entwickeln seltener Wider-
stände. Ziel muss es sein, durch Parti-
zipation und Wertschätzung rationale 
Einsicht und emotionale Akzeptanz 
für den Wandel zu schaffen.

Zeit für einen Kulturwandel

Das Krankenhauszukunftsgesetz ist 
eine Riesenchance für die Digitalisie-
rung. Trotzdem ist es bis zum Ziel – ei-
ner starken Infrastruktur für eine ver-
netzte Versorgung – noch weit. Gefragt 
sind Mut und Gestaltungswille, um die 
Transformation im Sinne eines Kultur-
wandels voranzutreiben. Es gilt, das 
wichtigste Kapital, nämlich die Mit-
arbeitenden, bei der Dokumentation 
und Administration zu entlasten, da-
mit Patientinnen und Patienten nicht 
nur von einer effizienzorientierten 
Spitzenmedizin profitieren, sondern 
das Krankenhaus der Zukunft auch als 
einen sicheren Ort der Zuwendung er-
leben. Der durch das KHZG beförderte 
Wandel in Richtung digitalere Kran-
kenhäuser ist wiederum nur ein erster 
Schritt auf dem Weg zu Smart Health-
care, bei der die komplette Gesund-
heitsversorgung durch patientenzent-
rierte (= menschliche) digitale Ansätze 
unterstützt wird. 

lisierte Medizin sind die Erwartungen 
groß. Schließlich lässt sich die Vision, 
jede Patientin und jeden Patienten in-
dividuell bestmöglich zu behandeln, 
nur mit KI realisieren. Zugleich wecken 
die Zukunftsszenarien Ängste. Werden 
Computer Menschen aus Fleisch und 
Blut über kurz oder lang ersetzen? Ein 
klares Nein. Vielmehr geht es um eine 
Teamleistung, darum menschliche 
und maschinelle Intelligenz optimal 
miteinander zu verknüpfen. 

Selbstlernende Algorithmen sollen 
das ärztliche Personal von Routi-
neaufgaben entlasten. Dadurch bleibt 
mehr Zeit für Patientengespräche. Au-
ßerdem können KI-basierte Systeme 
zur Entscheidungsunterstützung die 
Diagnostik und Therapieplanung ver-
bessern, indem sie blitzschnell sehr 
große Datenmengen analysieren und 
aus den Ergebnissen automatisierte 
Handlungsempfehlungen ableiten. 
Nutzen verspricht die KI außerdem 
für die Prognose und Prädiktion von 
Erkrankungen. Umso wichtiger ist es 
deshalb, den Transfer der Schlüssel-
technologie in die Regelversorgung zu 
beschleunigen.

Prozessoptimierung? Nicht 
ohne Change Management

Laut einer McKinsey-Studie kann die 
Umstellung auf papierlose Daten im 
deutschen Gesundheitswesen Einspa-
rungen von bis zu 9 Milliarden Euro 
bringen1. Dennoch ist es nicht einfach 
damit getan, die Zettelwirtschaft zu 
beenden. Smart Hospitals wissen, dass 

1  Digitalisierung im Gesundheitswesen:  
die Chancen für Deutschland. McKinsey & 
Company, 2018

Rüdiger Weiß: „Ich bin davon über-

zeugt, dass der Nutzen der Digitalisie-

rung am Ende größer sein wird als die 

Investitionen.“

Das Klinikum Bayreuth kann seine Fälle 

dank HYDMedia schneller abschließen 

und damit auch die Erlöse schneller 

fakturieren.
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Überall in Europa wandeln sich 
unter dem Eindruck der digitalen 
Revolution die Gesundheitssyste-
me. Unter dem Motto „Aufbruch 
im Gesundheitswesen!“ beschäftigt 
sich damit der Europäische Gesund-
heitskongress in München.

Die Gesundheitssysteme europäi-
scher Länder stehen vor den gleichen 
Herausforderungen: Die demografi-
sche Entwicklung und zugleich der 
medizinische Fortschritt treiben die 
Ausgaben an. Allen ist klar: Die in 
der Digitalisierung liegenden Effizi-
enzreserven müssen genutzt werden.
Dänemark gilt als Vorreiter. Dort 
werden gegenwärtig 18 Superklini-
ken errichtet, die nach modernsten 
Kenntnissen geplant und intensiv 
digitalisiert werden. Die elektroni-
sche Patientenakte wird Standard 
sein, genauso wie telemedizinische 
Untersuchungen oder Konsilien – in 
die gegebenenfalls auch der Haus-
arzt eines Patienten einbezogen 

Das sind nur drei der Themen, mit 
denen sich der Europäische Gesund-
heitskongress im Oktober in Mün-
chen beschäftigt. In 33 hochkarätig 
besetzten Kongress-Sessions disku-
tieren 150 Referenten aus Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz, Est-
land und den Niederlanden.

Der Europäische Gesundheitskon-
gress München ist das herausra-
gende gesundheitspolitische und 
gesundheitswirtschaftliche Kon-
gressereignis für die DACH-Region 
– mit Fokus auf einen europäischen 
Gedankenaustausch.

Weitere Infos:
www.gesundheitskongress.de

werden kann. Software stellt die 
Patientenakte mit allen diagnos-
tischen Daten auf Wunsch als 3D-
Avatar des Patienten dar, so dass 
der Arzt Information bequem mit 
wenigen Mausklicks auffindet.

Zwölf Jahre nachdem die umstritte-
ne und schleppende Einführung der 
elektronischen Gesundheitskarte in 
Deutschland begann, ist plötzlich 
die elektronische Patientenakte da. 
Drei Gruppen von Krankenkassen 
bieten ihren Versicherten solche 
Systeme und bekunden sogar, sich 
um Kompatibilität zu bemühen.
Dreizehn deutsche Krankenhäuser 
wurden im März als „Digital Cham-
pions“ ausgezeichnet. Bewertet wur-
den etwa die Zahl der IT-Fachkräfte, 
die Investitionen in Digitalisierung, 
die Steuerung von Prozessen mit-
tels datengestützter Algorithmen 
und Software und die Nutzung von 
Netzwerken zum Technologie- oder 
Wissensaustausch.

Europäischer Gesundheitskongress München – 25.–26. Oktober 2018

Aufbruch im Gesundheitswesen!

Gesunde, zufriedene und motivier-

te Mitarbeiter sind die Basis für den 

Erfolg jedes Unternehmens. Vor 

diesem Hintergrund kommt dem 

Betrieblichen Gesundheitsmanage-

ment (BGM) eine Schlüsselrolle in 

der modernen Unternehmensfüh-

rung zu. Welches Potenzial BGM 

in sich birgt, welche Aufgaben und 

Prozesse im Fokus stehen, welche 

Strukturen dafür geschaffen wer-

den müssen – das ist Thema der 

BGMpro, einer Neuveranstaltung 

im Leipziger Messekalender. 

Am 19. und 20. November 2018 tref-

fen sich Experten sowie Entschei-

der aus verschiedenen Branchen im 

Congress Center Leipzig, um sich 

auf Fachmesse und Kongress ganz-

heitlich und praxisgerecht mit den 

vielfältigen Aspekten des Betrieb-

lichen Gesundheitsmanagements 

auseinanderzusetzen.

Im Mittelpunkt der Fachmesse ste-

hen die Bereiche Beratung und 

Steuerung, körperliche und men-

tale Gesundheit, Ernährung sowie 

Arbeitsplatz und Ergonomie. Zu den 

entwickelt. Prominentester Keyno-

te-Speaker ist Holger Stromberg, 

der zehn Jahre lang als Chefkoch 

der Fußball-Nationalmannschaft 

agierte und auf der BGMpro zum 

Thema „Mit Cashewkernen zum 

Weltmeistertitel“ spricht.

Breiten Raum im Kongresspro-

gramm nehmen zudem Fragen der 

psychischen Gefährdungsbeurtei-

lung sowie des Betriebliche Einglie-

derungsmanagements (BEM) ein. 

Eine Podiumsdiskussion widmet 

sich dem Thema „Agilität durch Vi-

talität – Wie BGM zum Erfolgsfaktor 

im Unternehmen wird“.

Ausstellern gehören Unternehmen, 

Verbände und Institutionen aus In-

dustrie, Consulting, Gesundheits-

wesen sowie dem Dienstleistungs-

sektor. Ein Ausstellerforum bietet 

den Besuchern die Möglichkeit, Pro-

dukte und Dienstleistungen aus 

erster Hand kennenzulernen sowie 

eine Success Story im Interview zu 

verfolgen. Thematische Aktionsbe-

reiche vermitteln praxisrelevante 

Einblicke in zentrale Elemente von 

BGM und Betriebliche Gesundheits-

förderung (BGF). Zudem stehen 

Workshops im Programm, zu denen 

sich die Besucher bereits vorab an-

melden können – beispielsweise 

zur gesunden Kommunikation in 

Unternehmen, zur Konfl iktlösung 

unter Kollegen oder zur „Generati-

on Z“ in der Arbeitswelt 4.0.

Zu den Schwerpunkten des Fach-

kongresses gehören unter anderem 

Strukturaufbau, Projektmanage-

ment, Digitalisierung, Präventions-

kultur sowie Ergonomie. Die The-

men wurden gemeinsam mit einem 

hochkarätig besetzten Fachbeirat 

Gesunde Mitarbeiter – gesunde Unternehmen

Leipziger Messe GmbH

Messe-Allee 1 | 04356 Leipzig
www.bgmpro.de
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ie Rems-Murr-Kliniken gewähr-
leisten mit den Kliniken in Win-
nenden und Schorndorf eine 

qualifizierte Zentral- und Regelversor-
gung für die Menschen im Rems-Murr-
Kreis und darüber hinaus. Mit dem 
Klinikum-Neubau 2014 in Winnenden 
hat das medizinische und pflegeri-
sche Angebot der Kliniken eine neue 
Qualität erreicht: 625 Betten und 13 
OP-Säle – darunter ein Hybrid-OP 

– sind am Standort Winnenden die 
Grundlage für eine wohnortnahe Spit-
zenmedizin, die sich durch Speziali-
sierungen, interdisziplinäre Zentren 
und zertifizierte Qualität auszeichnet. 
Das Rems-Murr-Klinikum Winnenden 
ist Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Universität Tübingen.

Situation vor dem Neubau

Vor der Inbetriebnahme des Klini-
kum-Neubaus im Jahr 2014 konnte 
das OP-Management der Rems-Murr-
Kliniken die im Krankenhausinfor-
mationssystem (KIS) dokumentierten 
OP-Prozesszeiten nicht für weiterge-
hende Analysen heranziehen. Um 
den OP, einen der kostenintensivsten 
Bereiche im Krankenhaus, effizient 
zu nutzen und zu steuern, sind stan-
dardisierte digitale Auswertungen zur 
Überprüfung und Bewertung der Pro-
zessqualität jedoch zwingend erforder-
lich. Da die hausinterne Entwicklung 
eines entsprechenden Auswertungs-
tools zeitnah nicht möglich war und 
die Realisierung durch den KIS-Her-
steller nicht kostenneutral umsetzbar 
war, wird seit der Inbetriebnahme des 
Neubaus in Winnenden eine externe 
Lösung eingesetzt.

Anforderungen an ein  
digitales Auswertungstool 

Die Anforderungen an ein digitales Tool, 
mithilfe dessen OP-Prozesse gesteuert 

und bewertet werden können, wurden 
wie folgt definiert:
• zeitnahe und präzise Abbildung und 

Analyse der OP-Prozesse 
• einfache Zugänglichkeit für die Nutzer
• geringer Implementierungsaufwand 
• Vergleich der OP-Prozesse mit ande-

ren Krankenhäusern zur Bewertung 
der Prozessqualität 

• Verwendung einer einheitliche Defini-
tionsgrundlage der Prozesszeitpunkte

Eine von den Berufsverbänden 
BDA/DGAI, BDC und VOPM konsen-
tierte Definitionsgrundlage ist das 
Glossar perioperativer Prozesszeiten 
und Kennzahlen, welches in deren 
Benchmarking-Programm Anwen-
dung findet. Da das Onlinetool des 
Benchmarking-Programms auch 
alle weiteren Anforderungen erfüllt, 
wird dieses digitale Auswertungs-
tool seit der Inbetriebnahme des 
Klinikum-Neubaus in Winnenden 
genutzt. 

Arbeiten mit digitalen  
Auswertungen 

Von organisatorischer Seite bein-
haltet das Arbeiten mit den digitalen 
Auswertungen im Rems-Murr-Kli-
nikum Winnenden regelmäßige 
Treffen mit der Geschäftsführung, 
bei denen das OP-Management die 
Auswertungsergebnisse vorstellt 
und bespricht. In den mindestens 

Einsatz digitaler Auswertungen zur Steuerung von OP-Prozessen 

am Beispiel des Rems-Murr-Klinikums Winnenden

Den OP wirksam 
steuern

Sonderdruck  

aus Ausgabe 3/2018

Die Anforderungen an das OP-Manage-

ment sind vielseitig. Neben der Organisa-

tion bestmöglicher Versorgungsprozesse 

muss der kostenintensive OP-Bereich auch 

wirtschaftlich betrieben werden. Daher ist 

die  effiziente Nutzung der OP-Ressourcen 

unabdingbar. Dafür ist eine hohe Prozess-

qualität die Grundvoraussetzung. Zur 

Beurteilung der Prozessqualität im OP 

werden aussagekräftige Auswertungen 

benötigt. Eine objektive Bewertung ist nur 

über ein externes Benchmarking möglich. 

Durch die Standortbestimmung werden 

ungenutzte Potenziale identifiziert, sodass 

das OP-Management gezielt Maßnahmen 

zur Prozessoptimierung implementieren 

und die Prozessqualität im OP-Bereich 

steigern kann. 

Keywords: Prozessmanagement, Prozess-

qualität,  OP-Management, Digitalisierung
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Viele Kliniken und Gesundheits­institutionen stehen aktuell vor der Herausforderung, ihre IT er­neuern zu müssen – zumindest, wenn sie die Fördermittel des Krankenhauszukunftsgesetzes er ­ halten wollen. Doch wo anfan­gen? Am besten mit einer kleinen  Lösung, die sich in die bestehende Landschaft integrieren lässt. Da gibt es bald einiges Neues auf dem Markt. Eine Übersicht.

Das Krankenhauszukunftsgesetz lockt mit Fördermitteln und ermutigt viele Gesundheitsinstitutionen dazu, in neue, digitale Lösungen zu inves-tieren. Doch bei der Auswahl der richtigen Lösung ist Vorsicht geboten, sonst entsteht schnell ein Wildwuchs an kleinen Insellösungen, die nicht miteinander kommunizieren. Genau da setzt eine neue SAP-Initia-tive an: Der Walldorfer Softwareher-steller stellt eine offene Entwick-lungsplattform für Partner, andere Softwarehersteller und Kunden zur Verfügung, die SAP Business Tech-nology Platform (SAP BTP). Auf die-ser Basis entwickeln IT-Partner aus dem Gesundheitswesen Lösungen für Kliniken, die sich mit der bereits bestehenden Software integrieren lassen – egal, von welchem Herstel-ler diese ist.
Hier ein kurzer Überblick über die neuesten Lösungen – weitere Part-ner und Anwendungen kommen stetig hinzu:

SchulungsorganisatorFührungskräfte und Schulungsbe-auftragte behalten einen Überblick über den Status von (Pflicht-) Schu-lungen aller Beschäftigten.Pflichtschulungsmonitoring von ABS Team

Impfmanager
Die Lösung sorgt für effiziente Impf-Prozesse von der Terminverein-barung bis zur Dokumentation.Vaccination Center Management: OPASCA

PatientenmanagementDie Lösung digitalisiert die Patien-tenaufnahme von zu Hause über die Fastlane in den Behandlungsraum, voll integriert ins KIS. Patientenpor-tal von OPASCA
Patientenportal von OPASCA

InvestitionsmonitoringAlle Investitionen der Kliniken oder Gesundheitsorganisationen sind auf einen Klick einsehbar, Einsparmög-lichkeiten und Unregelmäßigkeiten fallen schnell auf.
Investitionsmonitoring von CubeServ

Personalkosten­ControllingDas Personal ist die wichtigste  Ressource eines Krankenhauses. Mit dem Personalkosten-Controlling können Verantwortliche mittels Sze-narien schnell auf Veränderungen reagieren und Lösungswege fundiert abwägen.
Personalkosten-Controlling von Cube Serv

Kostenkalkulation für klinische Studien
Schnelle Kostenkalkulation für kli-nische Studien und Studiengruppen basierend auf der EU-Verordnung.Studget von Healex

Mobiles Tool für die ForensikEine mobile Lösung für die Rechts-medizin: Vorgangsannahme, Leichen- schau, Laboruntersuchung, Daten-erfassung, Dokumentation und  Abrechnung werden via iPad direkt ins SAP-System synchronisiert.i-Forensik von INIT

KI gegen MitarbeiterabwanderungDie Anwendung berechnet mithil-fe intelligenter Algorithmen und verschiedenen Markern die Wahr-scheinlichkeit, mit der ein Mitarbei-ter in nächster Zeit die Klinik verlas-sen wird – so können Führungskräfte 

rechtzeitig gegensteuern.KI gegen Mitarbeiterabwanderung von ATOS

Klinische ForschungDie Lösung ist die Daten-Quelle für klinische Forschung und unterstützt das maschinelle Lernen.VISMEDICA Clinical Data Ware-house (CDW) von XANTAS AG

Therapie
Das AMPEL Clinical Decision  Support System überprüft klinische Entscheidungsprozesse und schlägt bei verzögerten oder inadäquaten Therapien Alarm.

AMPEL Clinical Decision Support System (CDSS) von XANTAS AG

Weitere Projekte in KürzeDie SAP-Healthcare-Partnerinitiative hat das Ziel, Prozesse in Kranken-häusern zu digitalisieren und zu verbessern, ohne dass Kliniken ihre komplette Systemlandschaft umstel-len müssen. Stattdessen soll es viele verschiedene Lösungen geben, die optimal ineinandergreifen und genau die Bedürfnisse der Gesundheits-institutionen abdecken. Durch die of-fene Gestaltung der Initiative können sich weitere Kliniken und Software-anbieter anschließen, um das  Gesundheitswesen digital zu stärken.

Gesund in die Zukunft. Wie Krankenhäuser 
die Digitalisierung umsetzen.

Kliniken investieren in ihre digitale Zukunft.

SAP Deutschland SE &Co.KG Hasso-Plattner Ring 7 69190 Walldorf 
Germany Telefon  +49 (0)6227/7-47474 info.germany@sap.com Gesundheitswesen |  Branchensoftware | SAP

Sie wollen mehr erfahren?Sie wollen mehr erfahren?  Die SAP-Partner stellen ihre  Lösungen vom 26.04.22 bis 28.04.22 auf der DMEA vor:  Halle 4.2, Stand E-112.
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Wir veröff entlichen Ihre gebuchte Stellen anzeige 
in drei Medien zu einem Preis:

•  im Fachmagazin KU Gesundheits management
•  auf der KU Website / Stellenmarkt unter 

„Die aktuellsten Angebote“ für 35 Tage 
•  im neuen KU Newsletter Stellenmarkt –  

Versand einmal im Monat nach Erscheinen 
des Fachmagazins

Stellenmarkt 9

1/2 Seite hoch
Format im Satzspiegel 90 x 264 mm

4C/sw 2.705,– €

1/2 Seite quer
Format im Satzspiegel 186 x 130 mm

4C/sw 2.705,– €

Agenturprovision für Stellenanzeigen 15 %

Millimeterpreis pro Spalte
Stellengesuche 4C/sw 2,85 €
Stellenangebote 4C/sw 5,40 €
Aufpreis für 1-spaltig/3-spaltig + 25 %

Spaltenbreite: 
1-spaltig        43 mm      3-spaltig         135 mm
2-spaltig        90 mm      4-spaltig         186 mm

Die Nummer 1 im Stellenmarkt 
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Millimeterpreis – Alle Formate verfügbar! 

Festpreisformate

1/1 Seite
Format im Satzspiegel 186 x 264 mm

4C/sw 4.885,– €

Stellenmarkt crossmedial – 

Für größere Reichweite und mehr Präsenz!



Specials und Sonderteile | Sonderheft e 10

KU Sonderheft e 
Arbeitshilfen für die praktische Anwendung

 Durch die jährliche Aktualisierung des DRG-
Systems ergeben sich stetige Änderungen 
hinsichtlich der Abrechnung von Krankenhaus-
leistungen. Die KU Sonderheft e bieten Hilfe 
bei der täglichen Arbeit und geben Auskunft  zu 
Abrechnungsfragen im Krankenhaus und der 
Psychiatrie/Psychosomatik und sollten an 
keinem Arbeitsplatz fehlen.

G-DRG-Fallpauschalenkatalog 2025 

ET: 4. Quartal 2024 

PEPP-Entgeltkatalog 2025

ET: 4. Quartal 2024  

Deutsche Kodierrichtlinien 2025 (mit Kommentierung durch den 
MDK)
ET: 4. Quartal 2024 

Kodierrichtlinien für die Psychiatrie/Psychosomatik 2025

(DKR-Psych, mit Kommentierung durch den MDK) 
ET: 4. Quartal 2024

Erscheinungsweise: je 1x im Jahr
Werbemöglichkeit: nur Umschlagseiten

Preise:  auf Anfrage

Werbemöglichkeit:  Anzeige, PR-Seite, Beilage
Preise:  auf Anfrage

Specials 2024: 
Kostenlos für alle 
Abonnenten der KU 
Gesundheitsmanagement 
mit der jeweiligen 
Monatsausgabe.

Februar
StudienführerPlus

Juni
KU Awards 

Juli
Planen, Bauen & Einrichten

September
Medizincontrolling

Sonderteile 2024:
In der jeweiligen Ausgabe der 
KU Gesundheitsmanagement 
integriert.

April
Patientensicherheit

Oktober
Einkauf & Logistik

November
Krankenhaus der Zukunft 

KU Specials und Sonderteile

Spezielle Themen ausführlich besprochen

Die KU Specials und Sonderteile behandeln 

besonders relevante und brisante Inhalte. 

Aufgrund ihrer präzisen Themenbezogenheit 

erhalten sie besondere Aufmerksamkeit bei 

den jeweiligen mit dem Thema vertrauten 

Berufsgruppen.



Kalender | Veranstaltungen 11

KU forum

Nutzen Sie die Möglichkeit und präsentieren Sie Ihr Unternehmen auf
einem unserer Kongresse als Fachaussteller oder als Sponsor.

Der KU Kodierfachkräft ekongress richtet sich an die Kodierkräft e 
und gibt praxisnahe Hilfestellung rund um Fragen zur Kodierung von 
Krankenhausleistungen. 

Zum KU Managementkongress und den KU Awards begrüßen wir die 
Entscheider aus Krankenhäusern und bieten spannende und aktuelle 
Themen für das Krankenhausmanagement.

•  KU Kodierfachkräft ekongress

März + November 2024
•  KU Managementkongress (+KU Awards)

Herbst 2024

Werbemöglichkeit: Fachaussteller
(exklusiv vor Ort)/Sponsor

Leistungspakete: auf Anfrage

KU Jahreswandkalender 2025

Mit der Novemberausgabe erhalten die Leser der KU Gesundheits-
management traditionell einen kostenlosen Jahreswandkalender 
(Größe: 97,5 x 59 cm). Der Kalender gilt bei den Entscheidern in 
den Krankenhäusern und Kliniken als beliebter Terminwegweiser 
durch das Jahr. 

Erscheinungstermin: 2. November 2024
 Buchungsschluss:  6. Oktober 2024

Wie können Sie werben?

• Anzeige (70 x 60 mm)
•  Termineintrag im Kalendarium

Das Fachmagazin für das Gesundheitsmanagement 
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www.klueh.de

Ihr Dienstleister 

im Gesundheitsmarkt.

Tel. 06221.655910

www.doxx.de

Wir vermitteln Ärzte 

und Pflegekräfte.  
Deutschlandweit.

Die Agentur für flexible Jobs in der Medizin.

Gütersloh   Essen   Hannover   Leipzig

www.wrg-group.de

Wirtschaftsprüfung

Steuerberatung   Rechtsberatung

Unternehmensberatung

Group

BOCHUM  |  MAGDEBURG  |  DÜSSELDORF

WENN IHR MANDAT DEN SPEZIALISTEN FORDERT.

www.med-juris.de

Erscheinungstermin KU Gesundheitsmanagement
KU FORUM 2021

KU Kodierfachkräftekongress

KU Managementkongress 

und KU Awards

Aktuelle Termine und Infos  

unter ku-gesundheitsmanagement.de

Erlösoptimierung

unterstützt durch
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o
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Begleitendes Abrechnungsmonitoring (BAM)

Kodiernachlese
® - die bessere Kodierrevision

Gratis Potentialcheck

0800 72 433 27
vereinbaren unter
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1 Sa Tag der Arbeit 1 Di

1 Do
1 So

1 Mi
1 Fr

1 Mo Allerheiligen

KW 44

1 Mi
1 Sa Neujahr

2 Sa
2 Di

2 Di
2 Fr Karfreitag

2 So
2 Mi

2 Fr
2 Mo

KW 31

2 Do
2 Sa

2 Di
2 Do

2 So

3 So
3 Mi

3 Mi
3 Sa

3 Mo

KW 18

3 Do Fronleichnam 3 Sa
3 Di

3 Fr
3 So Tag der Dt. Einheit 3 Mi

3 Fr
3 Mo

KW 1

4 Mo

KW 1

4 Do
4 Do

4 So Ostersonntag 4 Di
4 Fr

4 So
4 Mi

4 Sa
4 Mo

KW 40

4 Do
4 Sa

4 Di

5 Di
5 Fr

5 Fr
5 Mo Ostermontag

KW 14

5 Mi
5 Sa

5 Mo

KW 27

5 Do
5 So

5 Di
5 Fr

5 So
5 Mi

6 Mi Heilige Drei Könige 6 Sa
6 Sa

6 Di
6 Do

6 So
6 Di

6 Fr
6 Mo

KW 36

6 Mi
6 Sa

6 Mo

KW 49

6 Do Heilige Drei Könige

7 Do
7 So 

7 So
7 Mi

7 Fr
7 Mo

KW 23

7 Mi
7 Sa 

7 Di
7 Do

7 So
7 Di 

7 Fr

8 Fr
8 Mo

KW 6

8 Mo

KW 10

8 Do
8 Sa 

8 Di
8 Do

8 So
8 Mi

8 Fr
8 Mo

KW 45

8 Mi
8 Sa 

9 Sa
9 Di

9 Di
9 Fr 

9 So
9 Mi

9 Fr
9 Mo

KW 32

9 Do
9 Sa 

9 Di
9 Do

9 So

10 So
10 Mi

10 Mi
10 Sa

10 Mo

KW 19

10 Do
10 Sa

10 Di
10 Fr

10 So
10 Mi

10 Fr
10 Mo

KW 2

11 Mo

KW 2

11 Do
11 Do

11 So
11 Di

11 Fr
11 So

11 Mi
11 Sa

11 Mo

KW 41

11 Do
11 Sa

11 Di

12 Di
12 Fr

12 Fr
12 Mo

KW 15

12 Mi
12 Sa

12 Mo

KW 28

12 Do
12 So

12 Di
12 Fr

12 So
12 Mi

13 Mi
13 Sa

13 Sa
13 Di

13 Do Christi Himmelfahrt 13 So
13 Di

13 Fr
13 Mo

KW 37

13 Mi
13 Sa

13 Mo

KW 50

13 Do

14 Do
14 So

14 So
14 Mi

14 Fr
14 Mo

KW 24

14 Mi
14 Sa

14 Di
14 Do

14 So
14 Di

14 Fr

15 Fr
15 Mo

KW 7

15 Mo

KW 11

15 Do
15 Sa

15 Di
15 Do

15 So Mariä Himmelfahrt 15 Mi
15 Fr

15 Mo

KW 46

15 Mi
15 Sa

16 Sa
16 Di

16 Di
16 Fr

16 So
16 Mi

16 Fr
16 Mo

KW 33

16 Do
16 Sa

16 Di
16 Do

16 So

17 So
17 Mi

17 MI
17 Sa

17 Mo

KW 20

17 Do
17 Sa

17 Di
17 Fr

17 So
17 Mi Buß- und Bettag 17 Fr

17 Mo

KW 3

18 Mo

KW 3

18 Do
18 Do

18 So
18 Di

18 Fr
18 So

18 Mi
18 Sa

18 Mo

KW 42

18 Do
18 Sa

18 Di

19 Di
19 Fr

19 Fr
19 Mo

KW 16

19 Mi
19 Sa

19 Mo

KW 29

19 Do
19 So

19 Di
19 Fr

19 So
19 Mi

20 Mi
20 Sa

20 Sa
20 Di

20 Do
20 So

20 Di
20 Fr

20 Mo

KW 38

20 Mi
20 Sa

20 Mo

KW 51

20 Do

21 Do
21 So

21 So
21 Mi

21 Fr
21 Mo

KW 25

21 Mi
21 Sa

21 Di
21 Do

21 So
21 Di

21 Fr

22 Fr
22 Mo

KW 8

22 Mo

KW 12

22 Do
22 Sa

22 Di
22 Do

22 So
22 Mi

22 Fr
22 Mo

KW 47

22 Mi
22 Sa

23 Sa
23 Di

23 Di
23 Fr

23 So Pfi ngstsonntag 23 Mi
23 Fr

23 Mo

KW 34

23 Do
23 Sa

23 Di
23 Do

23 So

24 So
24 Mi

24 Mi
24 Sa

24 Mo Pfi ngstmontag

KW 21

24 Do
24 Sa

24 Di
24 Fr

24 So
24 Mi

24 Fr Heiligabend 24 Mo

KW 4

25 Mo

KW 4

25 Do
25 Do

25 So
25 Di

25 Fr
25 So

25 Mi
25 Sa

25 Mo

KW 43

25 Do
25 Sa 1. Weihnachtstag 25 Di

26 Di
26 Fr

26 Fr
26 Mo

KW 17

26 Mi
26 Sa

26 Mo

KW 30

26 Do
26 So

26 Di
26 Fr

26 So 2. Weihnachtstag 26 Mi

27 Mi
27 Sa

27 Sa
27 Di

27 Do
27 So

27 Di
27 Fr

27 Mo

KW 39

27 Mi
27 Sa

27 Mo

KW 52

27 Do

28 Do
28 So

28 So
28 Mi

28 Fr
28 Mo

KW 26

28 Mi
28 Sa

28 Di
28 Do

28 So
28 Di

28 Fr

29 Fr

29 Mo

KW 13

29 Do
29 Sa

29 Di
29 Do

29 So
29 Mi

29 Fr
29 Mo

KW 48

29 Mi
29 Sa

30 Sa

30 Di
30 Fr

30 So
30 Mi

30 Fr
30 Mo

KW 35

30 Do
30 Sa

30 Di
30 Do

30 So

31 So

31 Mi

31 Mo

KW 22 31 Sa
31 Di

31 So Reformationstag
31 Fr Silvester

31 Mo

KW 5

Mediengruppe Oberfranken – 

Fachverlage GmbH & Co. KG

E.-C.-Baumann-Straße 5 

95326 Kulmbach

ku-gesundheitsmanagement.de

DMEA-Connecting Digital Health

13. – 15. April 2021

www.dmea.de

63. VKD-Jahrestagung

26. – 27. April 2021

www.vkd-online.de

med.Logistica

5. – 6. Mai 2021

www.medlogistica.de 

Hauptstadtkongress

15. – 17. Juni 2021

www.hauptstadtkongress.de

20. Europ. Gesundheitskongress 

München, 7. – 8. Oktober 2021

www.gesundheitskongress.de

MEDICA

15. – 18. November 2021

www.medica.de

Gesundheitskongress des Westens

27. – 28. April 2021

gesundheitskongress-des-westens.de

Termineintrag

Anzeige 70 x 60 mm
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und Pflegekräfte.  
Deutschlandweit.

Die Agentur für flexible Jobs in der Medizin.

2

3 Mo

KW 18

4 Di

14

5 Mi

6 Do

7 Fr

med.Logistica
5. – 6. Mai 2021

www.medlogistica.de 

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

70 x 60 mm
. KG

ku-gesundheitsmanagement.de

30 Mo
KW 14

30 Do

31 Di

2025
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Ihre Werbung auf ku-gesundheitsmanagement.de
Immer top informiert!

Auf ku-gesundheitsmanagement.de finden Sie jeden Tag aktuelle 
Nachrichten aus den Bereichen Politik, Wirtschaft , Ereignisse, 
Krankenhäuser im Fokus, Personalia und Termine. 

Werbemöglichkeiten

Banner Größe in Pixel Preis

Fullbanner 468 x 60 (Desktop) 1.330,– €

Superbanner 970 x 90 (Desktop) 1.950,– €

Billboard
970 x 250 (Desktop)

300 x 250 (Mobil) 3.175,– €

Medium Rectangle
300 x 250 

(Desktop & Mobil) 2.080,– €

Fullbanner (Newsbereich)
468 x 60 (Desktop)
300 x 250 (Mobil) 1.600,– €

Skyscraper 120 x 600 (Desktop) 1.810,– €

Dateiformate: .jpg / .gif (max. 80 KB)
Laufzeit: 1. – 30./31. des Monats

Advertorial,
Text mit ca. 2500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) + Bild (375 x 250 Pixel;
Kennzeichnung mit dem Wort „Anzeige“)
Einstellen von Videos auf der Unterseite möglich!
(Preis für 10 Tage) 1.990,– €

Medium

Rectangle

Billboard

Superbanner

Fullbanner

Fullbanner

Advertorial
Logo/

Bild

Fullbanner

S
k

y
sc

ra
p

e
r

oder

S
k

y
scra

p
e

r
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Ihre Werbung im KU Newsletter

Zweimal wöchentlich die wichtigsten Meldungen aus Krankenhäusern und Kliniken, 
Politik, Wirtschaft  und Management im Überblick. 

Versandtermin: wöchentlich am Dienstag und Donnerstag 
Abonnenten: 2.186 (Stand August 2023)

Werbemöglichkeiten
Größe in 

Pixel

Preis

Fullsize Banner Premium

mit Verlinkung, Platzierung direkt nach der Begrüßung 600 x 130 1.050,– €

Medium Rectangle

mit Verlinkung, Platzierung nach der ersten Meldung 300 x 250 980,– €

Fullsize Banner

mit Verlinkung, Platzierung im redaktionellen Umfeld 600 x 130 920,– €

Advertorial

max. 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen + Logo/Bild
Platzierung unter der Rubrik „Firmennachrichten“

max. 
150 x 100 750,– €

Termineintrag

max. 800 Zeichen inkl. Leerzeichen + Logo 
Platzierung unter der Rubrik „Termine“

max.
150 x 100 580,– €

Dateiformate: .jpg (max. 500 KB)

Fullsize Banner Premium

Fullsize Banner

Medium

Rectangle

Advertorial

Logo/

Bild
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Standalone-Newsletter

Nutzen Sie den Abonnenten-Verteiler des KU Newsletters und 
präsentieren Sie EXKLUSIV  Neuigkeiten zu Ihren Produkten/ 
Dienstleistungen. Sie schicken uns die Inhalte und wir kümmern 
uns um die Umsetzung. 

Versandtermin: auf Wunsch (außer Dienstag und Donnerstag)

Umfang:  nach Absprache

Datenlieferung: 5 Tage vor Versand     

Wir benötigen für die Gestaltung im KU-Layout:
•  den Text als Worddatei
•  die Bilder und Ihr Logo als .jpg 

2.810,– €
inkl. 2 Korrekturläufe 

KU Podcast – 
Hören. Entscheiden. Managen. 

Der KU Podcast beleuchtet kurz, knackig und leicht verständlich 
relevante Themen aus dem Krankenhausmanagement – Abrech-
nung im Krankenhaus, Finanzierung, Digitalisierung, Controlling, 
Personalmanagement, Führung u.v.m.

Als exklusiver Interviewpartner geben Sie im Gespräch mit  unserer 
Fachredaktion Einblicke in eines unserer Schwerpunktthemen der 
aktuellsten KU Gesundheitsmanagement-Ausgabe. 

Thema, Termine und Ablauf:
nach Absprache mit der Redaktion

Podcast-Folge: 
4.990,– €

Exklusiv 
als 

Interview-
partner
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